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Vorwort

Schon in meiner Jugendzeit, Anfang der 70er Jahre -
es war die Zeit der sexuellen Revolution -, waren diese Themen heiß umkämpft.

Mir scheint, alle drei hier behandelten Fragen sind in manchen christlichen Kreisen
Dauerbrenner. Immer wieder werden diese an Hand von Bibelstellen erneut diskutiert.
Dabei kommt man allerdings zu unterschiedlichen Ergebnissen.

Ziel dieses Themenheftes kann natürlich nicht sein, 
ein letztes abschließendes Studienergebnis vorzulegen.
Vielmehr ist mein Anliegen auf bestimmte Sachverhalte hinzuweisen,
die oftmals übersehen bzw. falsch interpretiert wurden.
Zumindest sollten die Aspekte, die hier vorgestellt werden, zu denken geben.

Vielleicht dient es manch einem Leser, seinen Erkenntnishorizont etwas zu weiten, 
und für sich persönlich, aber auch für die Gemeinde mehr Sicherheit zu erlangen.
Denn leider wird auch heute noch in diesen hier behandelten Bereichen 
viel Leid und Schaden in Gemeinden angerichtet, was nicht sein müsste.

Deshalb sei dieses Themenheft besonders auch Gemeindeverantwortlichen,
sowie seelsorgerlich arbeitenden Christen empfohlen.
Für am Thema Interessierte und Betroffene sind manch überraschende Einsichten
zu erwarten, die befreiend und froh-machend sind.


